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Pädagogische
Vlâtter.

Vereinigung des ..Schweizer. Crzlehnngssreundes" und der „Mag. Wtter".

Organ des Vereins kattM. ßehrer und Schulmänner der Schmelz

und des schweizerischen katholischen Wehungsvereins.

Einfiedeln. 18. Juli 1913. Nr. 29 20. Jahrgang.
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und Herr Clemens Frei zum „Storchen", Einstcdeln, Einsendungen sind an letzteren, alt den
ilhes-Redaktor, zu richten, Jnlerat-Uusträg« aber an HH, Haasenstein à Vogler in Luzern.
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Als. Engeler, Lachen-Bonwil (Check IX a^Sls,
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Zur Selbstdisziplin.
Es erübrigt mir, noch einige Gedanken niederzulegen über die

Behandlung der einzelnen Fâcher. Am meisten verkannt ist das Lesen.
Da wird eben so häufig über Bausch und Bogen gearbeitet als beim

Schönschreiben. Die Auffassung, Lesen lerne man schon in der ersten,

zum allerwenigsten in der zweiten Klaffe, ist allgemein, ist aber trotzdem

grundfalsch. Nicht bloß ist der Lesestoff in den obern Klassen ein ganz
anderer als in den untern, auch die geistige Verarbeitung muß eine

andere sein. Da muß der Stoff in seine Schwierigkeiten zerlegt werden.

Der eine unterscheidet vier, der andere sechs Hindernisse, die wir beim

Lesen zu überwinden haben. Beide haben recht; nur dürfen dem schwa-

chen und mittelmäßig veranlagten Schüler nicht die Ueberwindung zweier

Schwierigkeiten gleichzeitig auferlegt werden.

Ueber das Schreiben ausführlich zu werden, würde zu weit
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